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Serienhelden ließen sich in Sillian feiern
250 Gäste feierten im Kultursaal Sillian die Premiere von "Tal des Schweigens 4".
Co-Produzent Veit Heiduschka versprach dabei eine Fortsetzung des TV-Quotenhits.

MELANIE WINKLER

Ohne roten Teppich, dafür mit Sekt und über 200
gespannten Augenpaaren wurden die Akteure vor und
hinter der Kamera der Produktion "Tal des Schweigens
Teil 4", Freitagabend im neuen Sillianer Kultursaal zur
Premierenfeier empfangen.

"Danke, dass ihr uns extra einen Vorführraum gebaut
habt", zwinkerte Johannes Köck  von Cine Tirol, bevor
der Vorhang für die Uraufführung fiel und geladene
Gäste, die Darsteller Franz Froschauer  und Julia
Gschnitzer , die Statisten Günther Lukasser , Rober
Lukasser-Weitlaner , Helmut Lukasser-Weitlaner und
Martin Felder , die Hofbesitzer Anton und Monika
Rainer-Pranter  sowie Co-Produzent Veit Heiduschka
(Wega Film) die vierte Fassung der Familiensaga auf der
Leinwand verfolgten.

"Es ist komisch, sich selbst auf der Leinwand zu sehen.
Aber der Dreh in dieser Bergkulisse war wundervoll",
verriet Gschnitzer, mit Wollmütze und Blumenstrauß von
Michaela Strieder  und Otto Trauner vom
Tourismusverband Hochpustertal bedacht. Dem konnte
Heiduschka nur beipflichten. "Nicht nur die grandiosen
Schauspieler um die Serienhelden Christine Neubauer ,
Sascha Hehn  und Timothy Peach  sowie die Geschichte
tragen zum Erfolg bei, sondern auch die Landschaft. "Ein
besseres Lob als ein Film, der wegen großen Anklanges
in Serie geht, gibt es nicht", sagt Heiduschka. "Das
Hochpustertal hat noch unzählige weitere schöne
Schauplätze, die prädestiniert für einen fünften Teil
wären", so Sillians Bürgermeister Erwin Schiffmann .

"Deshalb kommen wir wieder, das Drehbuch für die
nächste Folge wird gerade verfasst, gedreht wird im Juni
und Juli 2008. Wenn der Erfolg anhält, machen wir das
Dutzend voll", meinte Aufnahmeleiter Andreas Fliege .


